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Vereinsversaminlung in Krimmitschan am 2. A p ril.
Nach Eröffnung der sehr zahlreich besuchten Versammlung durch Herrn 

Forstrath von W a n  g e lin  nahm Herr S tadtra th  Beckm ann ans Krimmitschan das 

W ort und sprach unserm Vereine im Namen des dortigen Thierschntzvereins herzlichen
13
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Dank fü r die W ahl seiner Heimatstadt zum Orte der diesmaligeil Versammlung 

aus. Herr Forstrath von W a n  g e lin  erwidert diese freundliche Begrüßung und 

geht unter Vorlage einiger Bände der Monatsschrift und des großen Vogelbildes 

ans die Zwecke nnd Ziele unseres Vereins etwas näher eilt. D er erste Punkt der 

Tagesordnung ist die alle drei Jahre vorzunehmende Neuwahl des Vorstandes. Ans 

Vorschlag des H errn Fabrikbesitzers S ch u m a n n  werden die bisherigen Herren durch 

Akklamation wiedergewählt, dieselben sagen entweder persönlich ihre Bereitw illigkeit zu, 

oder hatten vorher ihre Stimme schriftlich an den Vorsitzenden in dem gleichen 

S inne abgegeben. Es erübrigt nu r noch die Neuwahl eines Beisitzers an Stelle des 

zurückgetretenen Herrn Pastors A l l ih n .  D er von Herrn von  W a n g e lin  in V o r

schlag gebrachte H err v r .  L e ve rkü h n  (München) w ird  von der Versammlung ein

stimmig gewählt.

A lsdann sprach H err Professor G o e r in g  über das Leben der K o l ib r i s  ans  

e igener Anschauung . Unter Vorlage einer Anzahl besonders charakteristischer 

Formen, die er ans seinen Reisen in Südamerika selbst erbeutet hatte, und einiger 

m it Meisterhand von ihm gemalter Aqnarellb ilder dortiger Gegenden wies der V o r

tragende hin ans die Größenverhältnisse dieser kleinsten aller Vögel, ans ihre Farben

pracht, die Anpassung des Schnabels an die Formen der B lü then, ans welchen sie 

ihre Jnsektennahrnng zu entnehmen gewöhnt sind, ans die Lebensgewohnheiten, die 

Verbreitung in  horizontaler und vertikaler R ichtung, und auf den Nestbau, überall 

Einzelheiten ans seinen eigenen Erfahrungen einschaltend.

D er zweite V ortrag  galt der O r n is  S ch les iens  und wurde in außerordentlich 

gewandter Form  von Herrn v r .  C n r t  F lö r ic k e  ans M a rbu rg  gehalten. D a derselbe 

in der Monatsschrift zum Abdruck gelangen w ird, sei hier nu r in Kürze darauf 

hingewiesen.

Beiden Vortragenden wurde der reiche Dank der Versammlung nnd des Herrn 

Vorsitzenden zu Theil. Letzterer wendet sich zum Schluß nochmals m it besonderem 

Danke an den Krinimitschauer Thierschntzverein, insbesondere an seinen Vorstand, fü r 

die überaus freundliche Aufnahme, die uns bereitet und fü r das rege Interesse, 

welches den Zielen unseres Vereins entgegengebracht worden ist. E in  Dank im 

Einzelnen gebührt Herrn Fabrikbesitzer S ch u m a n n , welcher die Liebenswürdigkeit 

besessen hatte, den schönen S aa l des Vereinshofes ans seinen Gewächshäusern festlich 

ausschmücken zn lassen. Nach Schluß der Versammlung blieben zahlreiche M itg lieder 

nnd Gäste, welch letztere zum The il ihren B e itr it t  zum Verein anmeldeten, in ge

hobenster S tim m ung bei einander nnd vergaßen bei ernstem nnd heiterem Gespräche 

die Grenzen des Tages, an welchem eine der glänzendsten Versammlungen unseres 

Vereins abgehalten worden war.
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Ren beigetretene M itglieder.
III.

1. Behörden und Vereine: V e re in  fü r  K an inchenzucht, Vogelschutz nnd  -P fle g e  

in  D re s d e n : V e re in  fü r  V o g e lk u n d e  in  O ffenbach a. M . ;  Vogelschutz

V e re in  in  W issen (Sieg).

2. Damen: keine.

3. Herren: A lb e r t  B a i l  m ann in Annaberg i. Erzgebirge; E d u a rd  D ö  h le r  in 

Krimmitschan; K a r l  F a rn b a c h e r, Rentier in N ürnberg; J o h a n n e s  F lo h r ,  

in F irm a F lo h r n. Wilken in Hannover; R u d o lf  F r ie d r ic h , Kaufmann in 

Gera; v r .  mecl. R ich. F ü l le ,  pract. A rzt in Krimmitschan; B e tho  G ro h ö , 

8tncl. mecl. in G reifswald: K a r l  K ö h le r  jnn. in Krimmitschan; V ic to r  K ü h lt ,  

rckncl. tlieo l. in Leipzig; R . O N osdorf, Pharmazeut in Detmold; W il l ) .  P fe if fe r ,  

Lehrer in Gera; A d o lf  N e h m , Hanptsteneramts-Assistent in Verden, Hannover; 

R ic h a rd  Nietzsch, in F irm a Schwedt u. Böltz in Krimmitschan; O tto  

R osenkranz , Consul, in Hickingen bei Osnabrück; O t to m a r  R o t t le r ,  Besitzer 

einer Knnstanstalt fü r Chromolithographie in  Gera; F ra n z  W a g n e r, in 

Krimmitschan; v r .  mecl. H a n s  W a g n e r, pract. A rz t in Krimmitschan.

Der ornithologische Theil der X V I I .  internationalen Geflügel- und 
Vogelausstellung in Wien.

Von E rn s t P e rz in a .

Nach sechsjähriger Pause veranstaltete der Ornithologische Verein in Wien wieder 

eine Ausstellung, indem er bei der den offiziellen T ite l „X V I I .  internationale Geflügel- 

nnd Vogelausstellung in  Wien, veranstaltet vom I. Oester.-Ung. Geslügelzuchtvereine 

lin ier M itw irkung  des Ornithologischen Vereins" führenden Exposition das Arrange

ment des ornithologischen Theils übernommen hatte.

D ie Ausstellung fand in  den fü r solche Zwecke ungemein geeigneten Räumen 

der Wiener Gartenbaugesellschaft statt, nnd war jeder der beiden ornithologischen 

Gruppen —  lebende Vögel und Präparate —  ein eigener, geräumiger und Heller 

S aa l zugewiesen nnd auch der während der letzten drei Tage stattfindenden gesanglichen 

Konkurrenz edler Singvögel stand ein separates Lokal zu Gebote.

I n  der Gruppe „lebende Vöge l" dominirte das farbenprächtige Volk der 

Papageien. A raras waren in nicht weniger als vierzehn Köpfen in  drei Arten, 

nämlich dem hellrothen, dunkelrothen A ra  und der Ararauna vorhanden, —  unter den 

dnnkelrothen ein seinem Benehmen nach entschieden richtiges P aar von ganz immenser 

Größe, auf welches ich Züchter, ebenso wie auf das später zn nennende P aar Rosen- 

kakadns, als b illig  verkäuflich, aufmerksam machen möchte; beide Paare sind Eigenthum 

der F rau  C lara Zelinka in  Wien. Unter den vielen Amazonen war, wie ja stets, die
13*
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3. Herren: R u d o lp h  B anse . Kaufmann in Jbea bei K le in -V atanga (A frika); 

F .G .  B e n d ix  in  M a in z ; D a n n e n b e rg , Kaufmann in Edea (Kamerungebiet); 

D ie h l  in  F rankfurt a. M . ;  F . C. D ie n s t in  M a in z ; D in g la k e , P lantagen

Vorsteher in Groß-Batanga (A frika); H enke l, D irektor des Vorschuß-Vereins und 

Hanptmann d. L. in Wiesloch in Baden; K ö llm a n n ,  Oberamtmann in  Lichten- 

burg bei P re tt in ; P a u l  M ü l le r ,  Gouvernements-Sekretair in Kamerun (A frika); 

H o rs t R o h r ,  Kaufmann in G roß-Batanga (Afrika). (D ie Einzahlung von 4 

E in trittsge ld  w ird  dankend q u ittir t) ; E m i l  S ch u lze , Lehrer in  Le ipzig-Seller

hausen; A u g u s t W i l le n  b ncher, Apotheker in  N ieder-O lm  bei M a in z ; Ja ko b  

W i l l  ms in Bodenheim bei M ainz.

Berichtigung.
I n  dem Verzeichniß neu beigetretener M itg lieder in  N r. 7 dies. Monatsschr. S . 179 

wolle man lesen: 1. Behörden und Vereine: Verein fü r K ana rienznch t, Vogelschutz 

und -Pflege in D resden; Offenbacher Verein fü r N aturkunde  in Offenbach a. M .

Verlorene oder weggelegte Eier.
Von K. Th. L iebe .*)

Im  Jahre 1879 berichtete ich im  Ornithologischen Zentra lb latt (S . 149) über 

weggelegte Eier der Schnärrdrossel (Dnrärm vm eivorns), die ich damals auf dem 

Erdboden, auf einer Wiese und auf einer S chaftrift gefunden hatte. Dam als war 

m ir die Ursache des Weglegens sehr klar, denn w ir  hatten in  jenem Jahre vom 

10. bis 12. A p r il und vom 17. bis 18. A p r il starkes Schneetreiben: den Drosseln 

war das Nest verschneit, und sie legten das legreife E i weg auf den Erdboden. 

D ie Eier waren beide ganz unverletzt. Ich  erinnerte mich damals verschiedener an

derer Funde, die ich von derartigen Eiern gemacht und die von Rabenkrähen, Feld

lerchen und Rebhühnern herrührten. Ich  nahm damals keinen Anstand, fü r diese 

Erscheinung dieselbe Ursache anzunehmen, nämlich noch winterliches Wetter, mag 

das nun in  starkem Schneefall, heftigem Schneetreiben, oder auch nur in  heftigem 

Schlagregen m it nachfolgendem kalten, nassen Wetter (Schlackerwetter) bestehen.

Von 1879 ab haben sich die Funde von weggelegten Eiern, welche ich selbst 

gemacht und über welche m ir berichtet wurde, sehr gemehrt. W o die näheren Um

stände sich eruiren ließen, da forschte ich nach den Ursachen der Erscheinung,

*)  Da ich wohl voraussetzen darf, daß alle unsere M itglieder, die sich fü r die Eierablage 
interessiren, das Merkchen von Herrn D r. L e v e r k ü h n  „Fremde Eier im Nest" gelesen haben, in 
welchem auch eine Episode sich mit verlorenen und weggelegten Eiern beschäftigt, habe ich m ir er
laubt, das dort Angeführte im Nachstehenden a ls bekannt vorauszusetzen lind habe cs nicht be
sonders erwähnt und angeführt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

G00000283
Rechteck



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Ornithologische Monatsschrift

Jahr/Year: 1892

Band/Volume: 17

Autor(en)/Author(s): Anonymous

Artikel/Article: Vereinssammlung in Krimmitschau am 2. April. 177-179

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20908
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53599
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=343581

